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Domgottesdienst für Kölner Karnevalisten

„Alles hät sing Zick“ 

In der Session 2022 wird die Besonderheit dieses wiederkehrenden 

Festes gefeiert. Seit Jahrhunderten hat der Karneval einen wichtigen 

Platz im christlichen Kalender. Beginn und Ende sind fest definiert, an 

Aschermittwoch ist alles vorbei und die Fastenzeit beginnt. Das ist so 

sicher wie das Amen in der Kirche. 

Bis dahin aber ist es wieder an der Zeit, neue Erinnerungen zu schaffen 

und die vielen bunten Facetten des kölschen Brauchtums zum Leben 

zu erwecken. Wenn alle –  egal ob Urkölner und Imi, Jung und Alt, Funk 

und Veedelsgesellschaft – zusammenkommen, dann weiß der Jeck, es 

ist Karneval. Denn „Alles hät sing Zick“.
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Domgottesdienst für Kölner Karnevalisten

Liebe Mitfeiernde unseres Gottesdienstes, leev Fastelovendsjecke!

„Alles hät sing Zick“, so lautet das diesjährige Sessionsmotto. In der Bibel,  

genauer im Buch Kohelet des Alten Testamentes, heißt es: „Alles hat seine 

Stunde. Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt es eine bestimmte 

ZEIT.“ Wir können mit Recht sagen: Auch der Kölsche Fasteleer hat seine 

ZEIT, nämlich von der Sessionseröffnung am 11.11. bis zum Aschermittwoch  

oder - etwas enger gefasst - von der Proklamation bis Aschermittwoch. 

Jetzt ist sie wieder da, die fünfte JahresZEIT. Und doch wird die Session 

nun schon zum zweiten Mal so ganz anders sein als wir es gewohnt sind: 

Wie schon im vergangenen Jahr fällt der Karneval zwar nicht aus, aber 

auf fast alle traditionellen und geliebten Formate muss erneut verzichtet  

werden. Und unser Dreigestirn mit Prinz Sven, Bauer Gereon und Jungfrau  

Gerdemie mus nun leider ebenfalls zum zweiten Mal eine ganz andere 

AmtsZEIT erleben als die Drei und wir alle uns erhofft haben… 

Und so singen wir auch in der Session 2021/22 in Gedanken mit Brings:

Süht et och su us, als jing de Welt hück unger: Maach e Leech aan! Nix 

bliev, wie et wor, alles drop un drunger. Maach e Leech aan! E Leech för die 

Stadt, un e Leech för die Lück. Denn mir gläuve do dran: Lebe kütt zoröck. 

Grußwort des 

Dom- und Stadtdechanten

Un mir singe Alaaf, villeich e betzje stiller. Un dat, wat do wor, kütt janz 

bestimmp baal widder. Kumm, mer singe Alaaf, denn süns sin mir verlore.  

Un mir singe janz hösch för e besser Morje…

Ja, da bin ich sicher, alles hat seine ZEIT: die heutige Pandemie und das 

bessere Morgen. Unser Dombaumeister Peter Füssenich hat am letzten 

Aschermittwoch in Anlehnung an Kohelet folgende Zeilen verfasst und 

im Dom vorgetragen: Kriesche hät sing Zick un laache. Kaate hät sing 

Zick un danze. Bütze hät sing Zick un leev han, alles hät sing Zick. Un am 

Äschermittwoch, do is alles vorbei. Jede Minsch, dä Flönz iss un Kölsch 

drink un joot jelaunt is wat hä och mäht, es en Jeschenk Jottes. 

Jeder von uns ist ein Geschenk Gottes. Diese Gewissheit möge uns weiter  

durch die Pandemie tragen und Kraft geben, das Richtige und Not-

wendige zu tun – in Solidarität, Achtsamkeit und Nächstenliebe. Jeder 

von uns ist ein Geschenk Gottes. Diese Gewissheit lasse uns im Faste-

lovend nicht resignieren, sondern im Kleinen Großes tun: Zusammen- 

halten, Mut machen, Freude schenken.

Alles hat seine ZEIT. Und es kommt auch wieder die ZEIT des unbe-

schwerten Karnevals!

In diesem Vertrauen

Kölle alaaf – wieder ein bisschen stiller…

Ihr und Euer Msgr. Robert Kleine, Stadtdechant 
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Domgottesdienst für Kölner Karnevalisten

Liebe Karnevalsfreundinnen und -freunde! 

„Alles hät sing Zick“. Das ist unser Motto für diese außergewöhnliche  

Session. Wir haben mit Prinz Sven I., Bauer Gereon und Jungfrau Ger-

demie ein Dreigestirn, das seine zweite Session erlebt – und wieder 

unter eingeschränkten Umständen. Wir suchen den längeren Bogen, 

den längeren Atem und haben die Hoffnung auf eine bessere Zeit. Wir 

üben uns in Resilienz, in einer Haltung der Lebensfreude trotz so man-

cher Ermüdung über all den nötigen Einschränkungen. 

Das Motto ist wieder gut gewählt, denn es beschreibt eine alte bib-

lische Weisheit, die sich zugleich im kölschen Lebensgefühl zeigt. Im 

Predigerbuch, wie das Buch Kohelet in der Lutherbibel heißt, steht in 

Kapitel 3: „Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem 

Himmel hat seine Stunde: Geboren werden hat seine Zeit, sterben hat 

seine Zeit, heilen hat seine Zeit. Herzen hat seine Zeit, aufhören zu her-

zen hat seine Zeit. Weinen hat seine Zeit, lachen hat seine Zeit. Klagen 

hat seine Zeit, tanzen hat seine Zeit.“ Wir alle kennen das Gefühl, dass 

es Zeit ist für etwas, was dran ist: Zeit zum Arbeiten, Zeit für Spaß an 

der Freud, Zeit zum Feiern. Dieser Rhythmus gliedert unser Jahr. Wir 

Grußwort des Stadtsuperintendenten

des Evangelischen Kirchenverbandes 

Köln und Region

haben gelernt, dass sich die Zeiten abwechseln, eins kommt nach dem 

anderen. Aber es ist oft auch Zeit für vieles gleichzeitig. Das erleben wir 

jetzt. Einschränken und feiern. Ausgelassen sein und vernünftig sein. 

Gerade in einer Krisenzeit ist es gut, Fastelovend zu feiern! Die Gemein-

schaft hilft der Seele. Musik und Fest lassen uns spüren, dass wir uns 

unterhaken und gegenseitig Mut machen können: Lachen hat seine 

Zeit, singen hat seine Zeit, um zu spüren: Was ist uns alles geschenkt,  

das uns guttut!

Das Buch Kohelet endet den Bogen der Lebensweisheits-Gedanken in 

dem Kapitel übrigens so: „Ein Mensch, der da isst und trinkt und hat 

guten Mut bei all seinem Mühen, das ist eine Gabe Gottes.“ Alle, die 

sich um den Karneval bei uns mühen, und alle, die Freude aufbringen  

und ausbreiten, sind eine Gabe Gottes. Danke dafür und guten Mut – 

wir hoffen gemeinsam auf bessere Zeiten und schöpfen aus dem Ver-

trauen, dass dem, der dieses Leben schuf, nichts Menschliches fremd ist 

und er stets an unserer Seite ist, zu jeder Zeit und unter allen Umständen.     

Ich wünsche uns allen eine friedliche Session mit Zuversicht, mit Herz 

und Gefühl, mit Freude an der Musik und dem Leben. 

Kölle Alaaf, Ihr 

Dr. Bernhard Seiger, 

Stadtsuperintendent des Evangelischen Kirchenverbandes Köln und Region
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Domgottesdienst für Kölner Karnevalisten

Einzug der Fahnenabordnungen           Domstädter Liturgische Eröffnung Stadtdechant Msgr. Robert Kleine und  

 Stadtsuperintendent Dr. Bernhard Seiger
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Lied zum Einzug GL 241, 1+2 „Nun freut euch, ihr Christen“
3 3 4 3 3 5 W E I H N A C H T E N

3 Der Abglanz des Vaters, / Herr der Herren alle, / ist heute 
erschienen in unserm Fleisch: / Gott ist geboren als ein Kind 
im Stalle. / Kommt, lasset uns anbeten …

4 Schaut, wie er in Armut / liegt auf Stroh gebettet, / o 
schenken wir Liebe für Liebe ihm! / Jesus, das Kindlein, das 
uns all errettet: / Kommt, lasset uns anbeten …
T: nach „Adeste, fideles“ des Jean François Borderies, Ü: Joseph Mohr 1873, EGB [1971] 1975, M: John 

Reading vor 1681

3 Aetérni Paréntis / splendórem aetérnum / velátum sub 
carne vidébimus: / Deum infántem, pannis involútum: / 
Veníte, adorémus, veníte, adorémus, veníte, adorémus 
Dóminum.

4 Pro nobis egénum / et foeno cubántem / piis foveámus 
ampléxibus: / Sic nos amántem quis non redamáret? / 
Veníte, adorémus, veníte, adorémus, veníte, adorémus 
Dóminum.
T: Jean François Borderies, um 1790, M: John Reading vor 1681, Ü: „Nun freut euch, ihr Christen“ (Nr. 241)
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Großer Einzug   Domstädter

Segnung der Karnevalskerze Stadtdechant Msgr. Robert Kleine

Entzünden der Karnevalskerze Präsident des Festkomitees 

 Christoph Kuckelkorn, gemeinsam  

 mit dem designierten Kölner  

 Kinderdreigestirn 2022
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2  Advent,  Wiederkunft des Herrn

K Herr Jesus, du König aller Menschen:  A Kýrie …
K Du Menschensohn zur Rechten des Vaters:  A Kýrie …
K Du wirst wiederkommen in Herrlichkeit:  A Christe …
K Du richtest die Lebenden und die Toten:  A Christe …
K Du schaffst einen neuen Himmel und eine neue Erde:
 A Kýrie …
K Du vernichtest den Tod für immer:  A Kýrie …

3  Weihnachtsz e it,  Ma r ia

K Herr Jesus, du Sohn des ewigen Vaters:  A Kýrie …
K Du Kind der Jungfrau Maria:  A Kýrie …
K Du Wort, das Fleisch geworden in unsrer Mitte:  A Christe …
K Du Licht, in unserm Dunkel erschienen:  A Christe …
K Du Heiland der Armen und Kranken:  A Kýrie …
K Du Retter aus Tod und Sünde:  A Kýrie …

4  Fastenz e it,  B u ß e

K Herr Jesus, du rufst die Menschen zur Umkehr:  A Kýrie …
K Du sagst uns die Frohe Botschaft:  A Kýrie …
K Herr Christus, du wendest dich den Sündern zu:  
 A Christe …
K Du bringst uns die Vergebung des Vaters:  A Christe …
K Herr Jesus, du schenkst uns neues Leben:  A Kýrie …
K Du lässt uns mit dir auferstehn:  A Kýrie …

5  Osterze it

K Herr Jesus, auferstanden von den Toten:  A Kýrie …
K Dein Kreuz ist unsere Hoffnung:  A Kýrie …
K Du rufst alle Menschen zum Leben:  A Christe …
K Du begleitest uns auf unseren Wegen:  A Christe …
K Du bist erhöht zur Rechten des Vaters:  A Kýrie …
K Du sendest den Geist der Wahrheit:  A Kýrie …

6  Friede

K Herr Jesus, du bist unser Friede:  A Kýrie …
K Du führst zusammen, was getrennt ist:  A Kýrie …
K Du bringst uns die Vergebung des Vaters:  A Christe …
K Du sendest den Geist der Einheit:  A Christe …
K Du zeigst Wege zur Versöhnung:  A Kýrie …
K Du rufst alle Menschen, dir zu folgen:  A Kýrie …

7  Heilige,  L e be n  a u s d e m  G la u be n

K Herr Jesus, du rufst die Menschen, dir zu folgen:  A Kýrie …
K Du sendest sie als deine Boten:  A Kýrie …
K Du gibst ihnen Mut, dich zu bekennen:  A Christe …
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Kyrie, GL 163 

Kantor: Herr Jesus, du Sohn des lebendigen Gottes.

Alle:       

Kantor: Du Kind der Jungfrau Maria.

Alle:       

Kantor: Du Licht, das unsere dunkle Welt erleuchtet.

Alle:       

Kantor: Du Grund für unsere Hoffnung und Freude.

Alle:       

Kantor: Du begleitest uns auf all unseren Wegen.

Alle:       

Kantor: Du segnest unser Leben mit all seinen Stunden.

Alle:       
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2  Advent,  Wiederkunft des Herrn

K Herr Jesus, du König aller Menschen:  A Kýrie …
K Du Menschensohn zur Rechten des Vaters:  A Kýrie …
K Du wirst wiederkommen in Herrlichkeit:  A Christe …
K Du richtest die Lebenden und die Toten:  A Christe …
K Du schaffst einen neuen Himmel und eine neue Erde:
 A Kýrie …
K Du vernichtest den Tod für immer:  A Kýrie …

3  Weihnachtsz e it,  Ma r ia

K Herr Jesus, du Sohn des ewigen Vaters:  A Kýrie …
K Du Kind der Jungfrau Maria:  A Kýrie …
K Du Wort, das Fleisch geworden in unsrer Mitte:  A Christe …
K Du Licht, in unserm Dunkel erschienen:  A Christe …
K Du Heiland der Armen und Kranken:  A Kýrie …
K Du Retter aus Tod und Sünde:  A Kýrie …

4  Fastenz e it,  B u ß e

K Herr Jesus, du rufst die Menschen zur Umkehr:  A Kýrie …
K Du sagst uns die Frohe Botschaft:  A Kýrie …
K Herr Christus, du wendest dich den Sündern zu:  
 A Christe …
K Du bringst uns die Vergebung des Vaters:  A Christe …
K Herr Jesus, du schenkst uns neues Leben:  A Kýrie …
K Du lässt uns mit dir auferstehn:  A Kýrie …

5  Osterze it

K Herr Jesus, auferstanden von den Toten:  A Kýrie …
K Dein Kreuz ist unsere Hoffnung:  A Kýrie …
K Du rufst alle Menschen zum Leben:  A Christe …
K Du begleitest uns auf unseren Wegen:  A Christe …
K Du bist erhöht zur Rechten des Vaters:  A Kýrie …
K Du sendest den Geist der Wahrheit:  A Kýrie …

6  Friede

K Herr Jesus, du bist unser Friede:  A Kýrie …
K Du führst zusammen, was getrennt ist:  A Kýrie …
K Du bringst uns die Vergebung des Vaters:  A Christe …
K Du sendest den Geist der Einheit:  A Christe …
K Du zeigst Wege zur Versöhnung:  A Kýrie …
K Du rufst alle Menschen, dir zu folgen:  A Kýrie …

7  Heilige,  L e be n  a u s d e m  G la u be n

K Herr Jesus, du rufst die Menschen, dir zu folgen:  A Kýrie …
K Du sendest sie als deine Boten:  A Kýrie …
K Du gibst ihnen Mut, dich zu bekennen:  A Christe …
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2  Advent ,  Wiederkunft des Herrn

K Herr Jesus, du König aller Menschen:  A Kýrie …
K Du Menschensohn zur Rechten des Vaters:  A Kýrie …
K Du wirst wiederkommen in Herrlichkeit:  A Christe …
K Du richtest die Lebenden und die Toten:  A Christe …
K Du schaffst einen neuen Himmel und eine neue Erde:
 A Kýrie …
K Du vernichtest den Tod für immer:  A Kýrie …

3  Weihnachtszeit,  Ma r ia

K Herr Jesus, du Sohn des ewigen Vaters:  A Kýrie …
K Du Kind der Jungfrau Maria:  A Kýrie …
K Du Wort, das Fleisch geworden in unsrer Mitte:  A Christe …
K Du Licht, in unserm Dunkel erschienen:  A Christe …
K Du Heiland der Armen und Kranken:  A Kýrie …
K Du Retter aus Tod und Sünde:  A Kýrie …

4  Fastenzeit,  Bu ß e

K Herr Jesus, du rufst die Menschen zur Umkehr:  A Kýrie …
K Du sagst uns die Frohe Botschaft:  A Kýrie …
K Herr Christus, du wendest dich den Sündern zu:  
 A Christe …
K Du bringst uns die Vergebung des Vaters:  A Christe …
K Herr Jesus, du schenkst uns neues Leben:  A Kýrie …
K Du lässt uns mit dir auferstehn:  A Kýrie …

5  Osterzeit

K Herr Jesus, auferstanden von den Toten:  A Kýrie …
K Dein Kreuz ist unsere Hoffnung:  A Kýrie …
K Du rufst alle Menschen zum Leben:  A Christe …
K Du begleitest uns auf unseren Wegen:  A Christe …
K Du bist erhöht zur Rechten des Vaters:  A Kýrie …
K Du sendest den Geist der Wahrheit:  A Kýrie …

6  Friede

K Herr Jesus, du bist unser Friede:  A Kýrie …
K Du führst zusammen, was getrennt ist:  A Kýrie …
K Du bringst uns die Vergebung des Vaters:  A Christe …
K Du sendest den Geist der Einheit:  A Christe …
K Du zeigst Wege zur Versöhnung:  A Kýrie …
K Du rufst alle Menschen, dir zu folgen:  A Kýrie …

7  Heilige,  Leben aus d e m  G la u be n

K Herr Jesus, du rufst die Menschen, dir zu folgen:  A Kýrie …
K Du sendest sie als deine Boten:  A Kýrie …
K Du gibst ihnen Mut, dich zu bekennen:  A Christe …
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2  Advent ,  Wiederkunft des Herrn

K Herr Jesus, du König aller Menschen:  A Kýrie …
K Du Menschensohn zur Rechten des Vaters:  A Kýrie …
K Du wirst wiederkommen in Herrlichkeit:  A Christe …
K Du richtest die Lebenden und die Toten:  A Christe …
K Du schaffst einen neuen Himmel und eine neue Erde:
 A Kýrie …
K Du vernichtest den Tod für immer:  A Kýrie …

3  Weihnachtszeit,  Ma r ia

K Herr Jesus, du Sohn des ewigen Vaters:  A Kýrie …
K Du Kind der Jungfrau Maria:  A Kýrie …
K Du Wort, das Fleisch geworden in unsrer Mitte:  A Christe …
K Du Licht, in unserm Dunkel erschienen:  A Christe …
K Du Heiland der Armen und Kranken:  A Kýrie …
K Du Retter aus Tod und Sünde:  A Kýrie …

4  Fastenzeit,  Bu ß e

K Herr Jesus, du rufst die Menschen zur Umkehr:  A Kýrie …
K Du sagst uns die Frohe Botschaft:  A Kýrie …
K Herr Christus, du wendest dich den Sündern zu:  
 A Christe …
K Du bringst uns die Vergebung des Vaters:  A Christe …
K Herr Jesus, du schenkst uns neues Leben:  A Kýrie …
K Du lässt uns mit dir auferstehn:  A Kýrie …

5  Osterzeit

K Herr Jesus, auferstanden von den Toten:  A Kýrie …
K Dein Kreuz ist unsere Hoffnung:  A Kýrie …
K Du rufst alle Menschen zum Leben:  A Christe …
K Du begleitest uns auf unseren Wegen:  A Christe …
K Du bist erhöht zur Rechten des Vaters:  A Kýrie …
K Du sendest den Geist der Wahrheit:  A Kýrie …

6  Friede

K Herr Jesus, du bist unser Friede:  A Kýrie …
K Du führst zusammen, was getrennt ist:  A Kýrie …
K Du bringst uns die Vergebung des Vaters:  A Christe …
K Du sendest den Geist der Einheit:  A Christe …
K Du zeigst Wege zur Versöhnung:  A Kýrie …
K Du rufst alle Menschen, dir zu folgen:  A Kýrie …

7  Heilige,  Leben aus d e m  G la u be n

K Herr Jesus, du rufst die Menschen, dir zu folgen:  A Kýrie …
K Du sendest sie als deine Boten:  A Kýrie …
K Du gibst ihnen Mut, dich zu bekennen:  A Christe …
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2  Advent,  Wiederkunft des Herrn

K Herr Jesus, du König aller Menschen:  A Kýrie …
K Du Menschensohn zur Rechten des Vaters:  A Kýrie …
K Du wirst wiederkommen in Herrlichkeit:  A Christe …
K Du richtest die Lebenden und die Toten:  A Christe …
K Du schaffst einen neuen Himmel und eine neue Erde:
 A Kýrie …
K Du vernichtest den Tod für immer:  A Kýrie …

3  Weihnachtsz e it,  Ma r ia

K Herr Jesus, du Sohn des ewigen Vaters:  A Kýrie …
K Du Kind der Jungfrau Maria:  A Kýrie …
K Du Wort, das Fleisch geworden in unsrer Mitte:  A Christe …
K Du Licht, in unserm Dunkel erschienen:  A Christe …
K Du Heiland der Armen und Kranken:  A Kýrie …
K Du Retter aus Tod und Sünde:  A Kýrie …

4  Fastenz e it,  B u ß e

K Herr Jesus, du rufst die Menschen zur Umkehr:  A Kýrie …
K Du sagst uns die Frohe Botschaft:  A Kýrie …
K Herr Christus, du wendest dich den Sündern zu:  
 A Christe …
K Du bringst uns die Vergebung des Vaters:  A Christe …
K Herr Jesus, du schenkst uns neues Leben:  A Kýrie …
K Du lässt uns mit dir auferstehn:  A Kýrie …

5  Osterze it

K Herr Jesus, auferstanden von den Toten:  A Kýrie …
K Dein Kreuz ist unsere Hoffnung:  A Kýrie …
K Du rufst alle Menschen zum Leben:  A Christe …
K Du begleitest uns auf unseren Wegen:  A Christe …
K Du bist erhöht zur Rechten des Vaters:  A Kýrie …
K Du sendest den Geist der Wahrheit:  A Kýrie …

6  Friede

K Herr Jesus, du bist unser Friede:  A Kýrie …
K Du führst zusammen, was getrennt ist:  A Kýrie …
K Du bringst uns die Vergebung des Vaters:  A Christe …
K Du sendest den Geist der Einheit:  A Christe …
K Du zeigst Wege zur Versöhnung:  A Kýrie …
K Du rufst alle Menschen, dir zu folgen:  A Kýrie …

7  Heilige,  L e be n  a u s d e m  G la u be n

K Herr Jesus, du rufst die Menschen, dir zu folgen:  A Kýrie …
K Du sendest sie als deine Boten:  A Kýrie …
K Du gibst ihnen Mut, dich zu bekennen:  A Christe …
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2  Advent,  Wiederkunft des Herrn

K Herr Jesus, du König aller Menschen:  A Kýrie …
K Du Menschensohn zur Rechten des Vaters:  A Kýrie …
K Du wirst wiederkommen in Herrlichkeit:  A Christe …
K Du richtest die Lebenden und die Toten:  A Christe …
K Du schaffst einen neuen Himmel und eine neue Erde:
 A Kýrie …
K Du vernichtest den Tod für immer:  A Kýrie …

3  Weihnachtsz e it,  Ma r ia

K Herr Jesus, du Sohn des ewigen Vaters:  A Kýrie …
K Du Kind der Jungfrau Maria:  A Kýrie …
K Du Wort, das Fleisch geworden in unsrer Mitte:  A Christe …
K Du Licht, in unserm Dunkel erschienen:  A Christe …
K Du Heiland der Armen und Kranken:  A Kýrie …
K Du Retter aus Tod und Sünde:  A Kýrie …

4  Fastenz e it,  B u ß e

K Herr Jesus, du rufst die Menschen zur Umkehr:  A Kýrie …
K Du sagst uns die Frohe Botschaft:  A Kýrie …
K Herr Christus, du wendest dich den Sündern zu:  
 A Christe …
K Du bringst uns die Vergebung des Vaters:  A Christe …
K Herr Jesus, du schenkst uns neues Leben:  A Kýrie …
K Du lässt uns mit dir auferstehn:  A Kýrie …

5  Osterze it

K Herr Jesus, auferstanden von den Toten:  A Kýrie …
K Dein Kreuz ist unsere Hoffnung:  A Kýrie …
K Du rufst alle Menschen zum Leben:  A Christe …
K Du begleitest uns auf unseren Wegen:  A Christe …
K Du bist erhöht zur Rechten des Vaters:  A Kýrie …
K Du sendest den Geist der Wahrheit:  A Kýrie …

6  Friede

K Herr Jesus, du bist unser Friede:  A Kýrie …
K Du führst zusammen, was getrennt ist:  A Kýrie …
K Du bringst uns die Vergebung des Vaters:  A Christe …
K Du sendest den Geist der Einheit:  A Christe …
K Du zeigst Wege zur Versöhnung:  A Kýrie …
K Du rufst alle Menschen, dir zu folgen:  A Kýrie …

7  Heilige,  L e be n  a u s d e m  G la u be n

K Herr Jesus, du rufst die Menschen, dir zu folgen:  A Kýrie …
K Du sendest sie als deine Boten:  A Kýrie …
K Du gibst ihnen Mut, dich zu bekennen:  A Christe …
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Lesung Koh 3,1-8  Alexander Freiherr von Chiari  

    und Christine Flock  

Tagesgebet   Stadtdechant Msgr. Robert Kleine

Halleluja   Kantor/Alle 

Predigt    Stadtdechant Msgr. Robert Kleine

Evangelium Mk 6,30-32 Stadtsuperintendent Dr. Bernhard Seiger

Halleluja   Kantor/Alle 



Domgottesdienst für Kölner Karnevalisten

„Och, wat wor dat fröher schön doch en Colonia“

Wie wor ze Kölle doch he noch vür Johre,

op manche Aat un Wies et Levve nett,

hück es mer selver sich nit rääch em Klore,

ovv mer ne Fimmel oder keine hät.

Dä fremde Krom, et es doch ze beduure,

als ahle Kölsche schöddelt mer d’r Kopp,

deit mer sich nur de Dänz vun hück beluure,

stüß einem jedes Mol de Heimat op.

Och, wat wor dat fröher schön doch en Colonia

wenn d’r Franz me’m Nies noh’m »Ahle Kohberg« gingk,

wenn d’r Pitter Ärm en Ärm me’m Appolonia

stillverjnööch o’m Heimwäch ahn ze Knutsche fingk.

Wä hatt dann fröher jet vun »Jazz« und »Steppe«,

jet vun däm huhmoderne »Blues« jekannt?

Die »Blus«, die mir jekannt, dren soch mer höppe

et Bill em Walzertempo lans d’r Wand.

»Ich küsse ihre Hand«, wie hück se kruffe,

dat hätt mer fröher ze sage sich geneet,

do heeß et einfach, »liehn mer ens ding Schluffe,

ich ben zom nächste Schottisch engascheet«.

Refrain: Och, wat wor dat fröher schön…

Grußwort   Stadtsuperintendent  

    Dr. Bernhard Seiger

12 13

Musik & Text: Willi Ostermann 

Met sechs mol zweiunzwanzig bare Penninge,

dat wor d’r Wocheluhn vun nem Kommis,

dä wood verdanz, mer fohlt sich wie de Künninge,

de Zech bezahlten meischtendeils et Liss.

Die Kavaliere leete mit sich handele,

wann mer als Mädche Schleß un Kohldamp hatt,

trok hä e Dösje met jebrannte Mandele,

die wohte dann jelötsch, bes dat mer satt.

Refrain: Och, wat wor dat fröher schön…



Domgottesdienst für Kölner Karnevalisten
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4 4 8 4 4 9 L O B ,  D A N K  U N D  A N B E T U N G

L o b ,  D a n k  u n d  A n b e t u n g  Li

2 Alles, was dich preisen kann, / Kerubim und Serafinen / 
stimmen dir ein Loblied an; / alle Engel, die dir dienen, / 
rufen dir stets ohne Ruh / „Heilig, heilig, heilig“ zu.

3 Heilig, Herr Gott Zebaot! / Heilig, Herr der Himmels-
heere! / Starker Helfer in der Not! / Himmel, Erde, Luft 
und Meere / sind erfüllt von deinem Ruhm; / alles ist dein 
Eigentum. 

4 Der Apostel heilger Chor, / der Propheten hehre Menge / 
schickt zu deinem Thron empor / neue Lob- und Dankge-
sänge; / der Blutzeugen lichte Schar / lobt und preist dich 
immerdar.

5 Dich, Gott Vater auf dem Thron, / loben Große, loben 
Kleine. / Deinem eingebornen Sohn / singt die heilige 
Gemeinde, / und sie ehrt den Heilgen Geist, / der uns sei-
nen Trost erweist.

6 Du, des Vaters ewger Sohn, / hast die Menschheit ange-
nommen, / bist vom hohen Himmelsthron / zu uns auf die
Welt gekommen, / hast uns Gottes Gnad gebracht, / von 
der Sünd uns frei gemacht.

7 Durch dich steht das Himmelstor / allen, welche glau-
ben, offen; / du stellst uns dem Vater vor, / wenn wir kind-
lich auf dich hoffen; / du wirst kommen zum Gericht, / 
wenn der letzte Tag anbricht.

8 Herr, steh deinen Dienern bei, / welche dich in Demut 
bitten. / Kauftest durch dein Blut uns frei, / hast den Tod 
für uns gelitten; / nimm uns nach vollbrachtem Lauf / zu 
dir in den Himmel auf.

9 Sieh dein Volk in Gnaden an. / Hilf uns, segne, Herr, dein 
Erbe; / leit es auf der rechten Bahn, / dass der Feind es nicht 
verderbe. / Führe es durch diese Zeit, / nimm es auf in 
Ewigkeit.

10 Alle Tage wollen wir / dich und deinen Namen preisen / 
und zu allen Zeiten dir / Ehre, Lob und Dank erweisen. / 
Rett aus Sünden, rett aus Tod, / sei uns gnädig, Herre Gott!

11 Herr, erbarm, erbarme dich. / Lass uns deine Güte 
schauen; / deine Treue zeige sich, / wie wir fest auf dich 
vertrauen. / Auf dich hoffen wir allein: / Lass uns nicht ver-
loren sein. 
T: Ignaz Franz 1768 nach dem „Te Deum“ [4. Jh.]/AÖL 1973/1978, M: Wien um 1776/Leipzig 1819/Heinrich 
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Glauben heißt, 
die Unbegreiflichkeit Gottes
ein Leben lang aushalten.
nach Karl Rahner
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T: Te Deum (Anfang), 4. Jh., M: gregorianisch, Ü: Dich, Gott, loben wir.
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2. Dat all, wat Dich lovve kann, deit met uns sing Stemm erhevve,

 Minsche, Kinder, Frau un Mann, Engel die em Himmel levve,

 Aäd un Stääne, Planz un Dier, alles juhz zo Dinger Ihr.

3. Vater, Dich dä lenk un trüüs, welle meer hück jrad su lovve,

 wie dä Sonn, dä uns erlüs un uns föhrt zo Deer do bovve,

 ihren och der hell´je Jeis der uns jot zu leide weiß.

Vater Unser

GL 380, 1-3 „Großer Gott, wir loben dich“

mit Orgel und Domstädtern
Danksagung   Christoph Kuckelkorn, 

    Präsident des Festkomitees Kölner Karneval

Schlussgebet   Stadtdechant Msgr. Robert Kleine

Segen    Stadtdechant Msgr. Robert Kleine

    Stadtsuperintendent Dr. Bernhard Seiger

Fürbitten   

Ansage Kollekte

Prozession   Prozession zum Dreikönigsschrein,  

    Stadtdechant, Stadtsuperintendent, 

                                          der Präsident des Festkomitees  

    Kölner Karneval, das designierte  

    Kölner Dreigestirn und Kinderdreige- 

    stirn 2022, währenddessen Kollekte
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GL 748, 1,2,4+5  „Gottes Stern, leuchte uns“

1. Gottes Stern, leuchte uns, Himmelslicht der Schöpfung.

 Aus Finsternis und dunkler Nacht hat Gott der Welt das Licht gebracht.

 Gottes Wort die Welt erschuf, Menschen, höret seinen Ruf.

 Wir haben seinen Stern gesehen und kommen voll Freude.

2.  Gottes Stern, zeige uns stets den Weg zum Leben.

 So machten sich die Weisen auf und folgten deinem Himmelslauf.

 Gottes Sohn, ein Menschenkind: Eine neue Zeit beginnt.

 Wir haben seinen Stern gesehen und beten voll Freude.

4.  Gottes Stern, halte Wacht über Land und Leute,

 der du in Köln am Hohen Dom strahlst golden über Stadt und Strom.

 Gottes Haus, in dem wir steh‘n, himmlisches Jerusalem.

 Wir haben seinen Stern gesehen und singen voll Freude.

5. Gottes Stern, weiche nicht aus dem All der Welten.

 Der gold‘ne Schrein, der gold‘ne Stern, sie führen uns zu Gott, dem Herrn.

 Gottes Volk, sei selbst der Stern, Zeichen Gottes nah und fern.

 Wir haben seinen Stern gesehen und bringen die Freude.

Musik & Text: Oliver Sperling/Christoph Biskupek

Schlusslied „Am Dom zo Kölle“ 

Am Dom zo Kölle, zo Kölle am Rhing,

do klinge de Glocke, so prächtig un fing.

Se dun uns sage, watt all mer jehatt,

et jöv doch op Äde, kein schönere Stadt.

Die Strosse und Gässcher, die die Hüscher apaart,

dren wor noch e Levve, vun äch kölsche Art.

Watt han mer gesunge, als echt kölscher Fetz,

uns leev kölscher Mädcher, wor jet für et Hätz.

Am Dom zu Kölle, zu Kölle am Rhing,

do klinge de Glocke, su prächtig un fing.

Her weele mer blieve, he sin mer zo Huus,

he kritt uns kein Deuvel, kein Deuvel eruss.

Gebet am Schrein   

Auszug

Text: August Schnorrenberg, Interpretation Bläck Fööss



Domgottesdienst für Kölner Karnevalisten

Sehr geehrte Besucher*innen des Gottesdienstes  

der Karnevalist*innen, leev Fastelovendsfründe!

Wir Kölner*innen stehen für ein starkes Wir-Gefühl. Und die Pandemie 

hat uns in unserem Zusammenhalt abermals gestärkt. Wir waren fürei-

nander da, selbst als wir auf das Miteinandersein verzichten mussten.

„Alles hät sing Zick“ – unser diesjähriges Sessionsmotto – hält uns wie 

einen Spiegel die aktuellen Geschehnisse vor Augen. Wir wissen heu-

te noch nicht, wie wir die Session miteinander feiern können. Welche 

Stunde uns geschlagen hat: die Stunde des Zusammenseins oder des 

Zusammenhaltens. Heute jedoch – da können wir uns schon auf ei-

nes verlassen: Die Jecken in unserer Stadt wissen, dass alles sing Zick 

hat. Und sie sind bereit, erneut in die fünfte Jahreszeit zu starten –  

egal, unter welchen Regeln und Bedingungen dies möglich sein wird. 

Grußwort der Oberbürgermeisterin 

der Stadt Köln

Sie, liebe Karnevalist*innen, haben in der vergangenen Session be-

herzt auf die Corona-Pandemie reagiert und die notwendigen Schritte 

eingeleitet, um den Karneval digital, kontaktlos und coronakonform 

zu organisieren. Das zeigt: Wir predigen nicht Wasser und trinken 

Wein. Sondern wir sprechen Kölsch, trinken Kölsch – und wir halten 

zusammen auf kölsche Art!

Gottes Segen für die kommende Zeit wünscht Ihnen

Henriette Reker,

Oberbürgermeisterin der Stadt Köln

1918



Domgottesdienst für Kölner Karnevalisten

Liebe Gottesdienstbesucher im Hohen Dom zu Köln, 

liebe Karnevalisten,

ein Moment der Stille und des Innehaltens ist, gerade in diesen turbu- 

lenten und herausfordernden Zeiten, besonders wichtig. Deshalb freue 

ich mich ganz besonders, 2022 endlich wieder, nach einem Jahr Pause,  

den jährlichen Gottesdienst für Karnevalisten in der hohen Domkirche 

zu Köln zum mittlerweile 15. Mal mit Ihnen feiern zu dürfen.

Es ist nicht selbstverständlich, dass wir heute wieder alle gemein-

sam hier stehen und im Hohen Dom zu Köln diese ganz besondere 

Messe begehen. Aber nach einer Session voller Verzicht und weniger 

persönlichen Begegnungen, ist es nun wieder an der Zeit mit dem 

Gottesdienst für Karnevalisten, diese für uns Jecken ganz besonderen 

Wochen im Jahr einzuläuten. Lassen Sie uns jetzt alle auf eine Zeit 

einstimmen, in der wir zwar noch nicht ganz ausgelassen, aber dafür 

gemeinsam in kleinem Rahmen Fastelovend feiern können. Denn Sie 

alle, wie Sie heute hier stehen, sind ein Teil des Zahnrades, das den 

Karneval letztendlich am Laufen hält.

Grußwort des Präsidenten  

des Festkomitees Kölner Karneval 

von 1823

Heute ist eine gute Gelegenheit, sich die Bedeutung des Karnevals als 

christliches Fest vor Augen zu führen. Der Fastelovend hat seinen festen  

Platz im kirchlichen Kalender: An Aschermittwoch ist alles vorbei, da- 

nach  beginnt die Fastenzeit. Und das ist auch gut so. Nur so wird der  

Karneval nicht zu irgendeinem beliebigen Fest und wir können unser  

jahrhundertealtes Brauchtum, das auf kirchlichen Werten wie Vielfalt, 

Freundschaft und Toleranz beruht, weiterhin in Ehren halten. Denn „Alles  

hät sing Zick“.

Für das beachtliche Engagement der Ehrenamtlichen für diesen Gottes- 

dienst, besonders unter den momentanen Bedingungen, möchte ich 

mich ganz herzlich bedanken. Ein großes Dankeschön geht an den ka-

tholischen Stadtdechanten von Köln, Msgr. Robert Kleine für die Leitung 

dieses ökumenischen Gottesdienstes. Außerdem danke ich von Herzen 

dem evangelischen Stadtsuperintendenten Dr. Bernhard Seiger. Natür-

lich gilt unser Dank auch allen anderen Beteiligten, durch deren Hilfe 

und ständiges Engagement wir in jedem Jahr diesen bunten Gottes-

dienst für jedermann erleben und gemeinsam feiern dürfen. 

Verehrte Damen und Herren, liebe Karnevalisten, liebe Besucher des 

Gottesdienstes, lassen Sie uns diesen feierlichen Moment nun endlich 

wieder zusammen genießen und diesen in seiner Form einzigartigen 

Gottesdienst feiern.

Ihr 

Christoph Kuckelkorn, Präsident des Festkomitees Kölner Karneval von 1823
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Liebe Gäste des Domgottesdienstes für Karnevalisten, 

wir freuen uns, mit Ihnen allen heute den ökumenischen Gottesdienst 

in der Hohen Domkirche Sankt Petrus feiern zu können. Dabei wollen 

wir dem Herrn danken und den Segen besonders für alle Karnevalisten 

und uns für die bevorstehende Session erbitten. 

 

„(1) Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel 

hat seine Stunde“ – „Alles hät sing Zick“. Wir wollen gemeinsam in eine 

besondere Zeit aufbrechen - zum einen in ein neues Jahr mit all seinen 

guten Vorsätzen und der Hoffnung auf eine erfüllte Zeit, zum anderen 

auch in die vom Jecken über alles geliebte Karnevalssession. 

 

„(4) weinen hat seine Zeit, lachen hat seine Zeit, klagen hat seine Zeit, 

tanzen hat seine Zeit.“ So sind die Wochen vor der österlichen Fasten-

zeit dazu gedacht, nochmal dem Leben zu frönen und dankbar zu sein 

für alles, was wir haben. Leider ist es uns auch in diesem Jahr nicht ver-

gönnt, den Menschen die langersehnte Unbeschwertheit widerzuge-

ben. Dennoch wollen wir die Strahlkraft und Wirkung des Karnevals nicht 

untergehen lassen und dafür einstehen, was Kirche und Karneval ver-

Grußwort des  

designierten Kölner Dreigestirns  

der Session 2022

bindet – Warmherzigkeit, Glaube an das Gute und vor allem Zusammen- 

halt. Gerade in einer Zeit, in der Uneinigkeit und Spaltung aufkommen, 

ist dies umso wichtiger. 

 

In wenigen Tagen werden wir feierlich proklamiert und starten in unsere 

zweite Amtszeit – unsere Zick! 

 

Trotz aller widrigen Umstände wollen wir auch in diesem Jahr den 

Menschen den Halt geben, den sie im Karneval suchen und finden. In 

der vergangenen Session durften wir bereits erleben, welche Bedeu-

tung unser Brauchtum und die Figuren des Kölner Dreigestirns für viele 

Menschen haben und welche Kraft hiervon ausgeht. Aber auch die 

geballte soziale Verantwortung und immense karitative Wirkung des 

Karnevals treibt uns erneut an und somit freuen wir uns auch in diesem 

Jahr über jede Unterstützung für unser soziales Engagement. 

 

„(12) Da merkte ich, dass es nichts Besseres dabei gibt als fröhlich sein

und sich gütlich tun in seinem Leben“. Daher lasst uns nach vorne 

schauen und aus dem, was uns gegeben ist, das Beste machen, denn 

dann schaffen wir es gemeinsam, etwas fröhlicher zu sein. 

 

Vun hätze dreimol Kölle Alaaf! 

Ür designiertes Dreigestirn 2022 

des. Prinz Sven I 
Sven Oleff

des. Jungfrau Gerdemie
Dr. Björn Braun

des. Bauer Gereon 
Gereon Glasemacher 
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Grußwort des designierten 

Kölner Kinderdreigestirns  

der Session 2022

Segnung der Karnevalskerze

Das designierte Kölner Kinderdreigestirn  

beim Basteln der Karnevalskerze

2524

Mit der bunt verzierten Kerze bitten die Kölner Karnevalisten um Schutz 

und Beistand für die kommende Session. Der bunte Kreis in der Mitte 

steht symbolisch für die Jahreszeiten – den Frühling, Sommer, Herbst 

und Winter, das Konfetti für die 5. Jahreszeit, den Karneval, der seinen  

festen Platz im kirchlichen Kalender hat. Das Kreuz, das durch die Teilung  

des Kreises entsteht und der Dom symbolisieren diese Verbindung. Die 

Kerze wird bis zum Aschermittwoch am Dreikönigsschrein brennen.  

So ist auch im Dom ein Hauch Kölner Karneval in dieser Zeit zu spüren.  

Als Symbol der Vergänglichkeit steht die Kerze auch für die Endlichkeit 

einer jeden Karnevalssession. Um unser Leben zu erhellen, schmilzt sie 

Stück für Stück ihr eigenes Wachs. Die Segnung durch den Stadtdechan-

ten Msgr. Robert Kleine ist eine große Freude für alle Karnevalisten. 

Entzündet wird die Kerze während des diesjährigen Domgottesdiens-

tes für Kölner Karnevalisten von dem Präsidenten des Festkomitees 

Kölner Karneval, Christoph Kuckelkorn. Gemeinsam mit dem desig-

nierten Kölner Kinderdreigestirn 2022 wird er die Kerze entzünden. 

Gestaltet wurde die Kerze wie in den vergangenen Jahren mit Liebe 

zum Detail vom designierten kleinen Trifolium der 

Session 2022, Prinz Felix I., Bauer Robin und 

Jungfrau Helena.
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Kollekte des Domgottesdienstes für Kölner Karnevalisten 2022

Schon seit dem ersten Pontifikalamt werden beim Gottesdienst für Kar-

nevalisten Spenden für ein besonderes Projekt gesammelt. Dabei ist die 

gesellschaftliche Relevanz des Empfängers besonders entscheidend. In 

diesem Jahr fließt die Kollekte in das Spendenprojekt des designierten 

Kölner Dreigestirns 2022; die Aktion „Grundschulen in Bewegung“ des 

Matthias Scherz e.V. in Köln.

Die deutsche Bevölkerung bewegt sich zu wenig. Eine Studie der Sport- 

hochschule Köln hat ergeben: Durchschnittlich zwei- bis dreitausend 

anstatt der empfohlenen zehntausend Schritte läuft der Deutsche am 

Tag. Der Matthias Scherz e.V. möchte diesem Bewegungsmangel ent-

gegenwirken. Zusammen mit der Nierfeld Strategie & Management 

Consulting GmbH, hat es sich die Stiftung zur Aufgabe gemacht, Grund-

schulkinder und ihre Familien im Alltag wieder fitter zu machen. Ziel 

der Aktion „Grundschulen in Bewegung“ ist es, alle Kölner Grundschu-

len bis Ende 2022 mit dem modernen Trainingsgerät „The Sportstation“ 

auszustatten. Das Trainingsgerät soll Groß und Klein im (Schul-)alltag 

spielerisch zum Laufen animieren. Mit verschiedenen Parcoursideen 

und der starken Verknüpfung zur digitalen Welt durch eine App wird 

die Bewegung aller gefördert und Schulsport völlig neu definiert. Der  

Matthias Scherz e.V. will damit nachhaltig einen Beitrag zu mehr Bewe- 

gung und Spaß an gesundem Leben leisten.

Startpunkt der Aktion ist das Portal www.deutschland-wird-vital.de. 

Hier finden Besucher Tipps rund um das Thema Bewegung in ihrer  

jeweiligen Lebenswelt. Dort können sich Schulen auch für einen Schritte- 

Wettbewerb registrieren. Über vier Wochen müssen die Teilnehmer eine 

gewisse Anzahl an Schritten laufen, die mittels einer App gezählt werden.  

Wichtig ist, dass hier jeder Schritt von jeder Person im Alltag zählt und 

somit zum Erreichen des Ziels und Wir-Gefühls beiträgt. Nach erfolgrei-

cher Teilnahme erhält die Schule dann eine „The Sportstation“. Der durch 

die Kollekte generierte Ertrag fließt in die Finanzierung dieser Geräte.

Der Inhalt der Kollekte wird vollständig und ohne einen Abzug weiter- 

geleitet. Der gesammelte Betrag kommt ohne Abzüge dem Projekt 

„Grundschulen in Bewegung“ des Matthias Scherz e.V. zugute.
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Kollekte des Domgottesdienstes für Kölner Karnevalisten

Motto 2021 „Nur zesamme sin mer Fastelovend“

Der Domgottesdienst für Kölner Karnevalisten musste coronabedingt 

ausfallen

Motto 2020 „Et Hätz schleiht em Veedel“

Kollekte für den Sozialdienst katholischer Frauen e.V. (SkF) und dem 

Sozialdienst Katholischer Männer e.V. (SKM) - zur Unterstützung sozial 

benachteiligter Familien im Mönchsfeld 

Motto 2019 „Uns Sproch es Heimat“

Kollekte für die Jugendarbeit der Kirche San Giovanni Maria Vianney  

in Rom

Motto 2018 „Mer danze aus der Reih“

Kollekte für die Karnevalsnäherei casa blanca vom Sozialdienst  

katholischer Frauen e.V. Köln

Motto 2017 „Wenn mer uns Pänz sinn, sin mer vun de Söck“

Kollekte für ein neues städtisches Spielemobil „Juppi“ und eine  

Spielplatzerweiterung im Kölner Zoo 

Motto 2016 „Mer stelle alles op der Kopp“

Kollekte für den Verein „Zartbitter e.V.“ – zur Unterstützung des Schut-

zes von Kindern und Jugendlichen vor sexuellem Missbrauch

Motto 2015 „social jeck – kunterbunt vernetzt“

Kollekte für den Verein „Laachende Hätze e.V.“ – zur Unterstützung  

von Kindern und jugendlichen Flüchtlingen in Köln auf direktem Weg

Motto 2014 „Zokunf – mer spingkse wat kütt“

Kollekte für das Projekt „Mentoren für Flüchtlingsfamilien“

Motto 2013 „Fastelovend em Blot – he un am Zuckerhot“

Kollekte für die Jugendarbeit des Kalker Mittagstisch e.V.

Motto 2012 „Jedem Jeck sing Pappnas“

Kollekte für die Jugendarbeit der Kirche Santa Pudenziana in Rom

Motto 2011 „Köln hat was zu beaten“

Nephrokids – zur Unterstützung nierenkranker Kinder durch  

Betreuungsmaßnahmen an der Uniklinik Köln

Motto 2010 „In Kölle jebützt“

Ambulanter Kinderhospizdienst – zur Unterstützung von Kölner  

Familien mit Kindern in lebensbedrohlichen Situationen

Motto 2009 „Unser Fastelovend – himmlisch jeck“

Seelsorge des Kinderkrankenhauses „Amsterdamer Straße“ –  

zur Unterstützung der kirchlichen Arbeit mit kranken Kindern in Köln

Motto 2008 „Jeschenke för Kölle – uns Kulturkamelle“

Nachbarschaftshilfen Kölsch Hätz – zur Unterstützung  

bürgerschaftlichen und sozialen Engagements in Köln

Motto 2007 „Mir all sin Kölle!“

Villa Kunterbunt – zur Unterstützung der pädagogischen Arbeit  

der Kinder- und Jugendpsychatrie in Köln
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die bei der Konzeption, Planung und Umsetzung des Domgottes-

dienstes in der Hohen Domkirche mitgewirkt haben. Eine Vielzahl von 

ehrenamtlichen Helfern sorgt jedes Jahr wieder für einen reibungs- 

losen Ablauf. 

Ein besonderer Dank gilt dem Dom- und Stadtdechanten Msgr. Robert 

Kleine und dem Stadtsuperintendent des Evangelischen Kirchenverban-

des Köln und der Region, Dr. Bernhard Seiger, und den mitfeiernden 

Geistlichen und Ministranten. Ebenfalls danken wir „De Plaggeköpp vun 

1998 e. V.“ und allen Standartenträgerinnen und -trägern der Karnevals- 

gesellschaften, den Tanzpaaren aus den Korps und Traditionskorps, den 

Paaren aus den Tanzgruppen sowie den Paaren aus den Kindergruppen 

und Kindertanzgruppen.

Wir danken den Lyskircher Hellige Knäächte un Mägde für die organisa-

torische Unterstützung, dem Domstädter Köln e.V. und allen weiteren, 

die für die musikalische Unterstützung gesorgt haben.

Außerdem danken wir Stephan Zimmermann von der Firma Joh. Schlösser  

GmbH, Köln, für die Stiftung der Kerze. Diese wird traditionell während 

des Domgottesdienstes entzündet und brennt bis Aschermittwoch vor 

dem Dreikönigenschrein.

Festkomitee Kölner Karneval von 1823

Unser Dank gilt allen,
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